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Direftion: Palter §emt-gj<>ti>i«0i}rtttfen.

(Srfdjcint je DonnerStagS itttb toftet per oentefter gr. 3. 60, per galjr gr. 7. 20

Qnferalc 20 Et§. per einspaltige (ßetitjeite, bei größeren Aufträgen
entfpred)enbett tKabatt.

gttridj, ii«« 30. 3«lt 1008.
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Anrgauifdjer ®rcd)Sler=
meiftcruerbanb. Am" norletjten
(sonntag nerfammelten fid^
in Saben bte ®recbSter=
meifter bes KantonS. Seiber
roar ber Sefucb ein fetjt

fdjroacfyer. @S rouxbe jebod) jut Konfinierung eines
SetbanbeS gefcEjritten unb ein SSorftanb geroäptt, be*

ftebenb auS ben Herren fpuber*Aarau als ißräfibent,
Sügler*3ofingen unb Sar*Aarau. ®ie prooiforiftE) auf*
gefteHten Statuten rourben als befinitio feftgefetjt. ®ie
einzelnen ©eîtionen finb gehalten, jutjanben beS Sctjroeijer
SetbanbeS einen ïatif aufpfietten, ber bann einheitlich
unb gteid^rootjl ben Serbältniffen enlfpredtjenb feftgeftellt
roerben roirb.

flusstellungsweseit.
Dbcraargauifdpcmmcutatifcbe ®ctticrbe= nnb $nbu*

ftrte-Auêfteïïmtg in SSurgborf, 30. Auguft bis 27. Sep-
tember. (Korr.)

®ie DrganifationSarbeiten geben ifjren ruhigen (Sang
oorroärts. ®ie oerfdtjiebenen Komitees finb in befian*
biger Satigîeit. ®ie 3abt ber Anmelbungen für bie
permanente AuSfietlung finb berart jatjlreict) eingelaufen,

baff nicht nur ber im SEedjnifumSgebctube pr Verfügung
ftefjenbe ^lab, fonbern auch ber Saurn in ber |)alle,
bie tjtnter bem f)aufe erftedt roerben foil, nottauf auS*

gefüllt roerben îann. ®ie temporären AuSfteltungen er*
freuen fict) ebenfalls regften ^ntereffeS feitenS ber 93e=-

notferung unb eS îann jeijt fdtjon nerfidfert roerben, bag
bie Sefudjer niel Sd)öne§ unb ©efjenSroerteS finben unb
ficher nottauf befriebigt baS AuSfiettungSareal nerlaffen
roerben.

®aS fünftlerifd^ feine ißtafat, baS fferr ©. 0.
Saefjncfe in fpttroil, ^eic^ner ber UnioroiReîtame, ent=

roorfen f>at, ift non ber @rapt)ifcben Kunftanftatt
fnroactjcr & Sie. in Sern prächtig in färben auSge»

füfjrt roorben. @S roirb gegen @nbe beS SJlonatS ner=
fenbet roerben îônnen unb bürfte allgemeine ffuftimmung
finben.

®aS DrganifationSfomitee bat eine Sîeîtameîarte in
ißofifartenformat ^erfteüen taffett, roetdje in ebenfalls
fetjr flotter Ausführung näc£)flen§ pr Ausgabe gelangt.
Sie roirb atS SJlenü*, ©peife*, 2Beinîarte ben Herren
Hoteliers unb anberen Qntereffenten auf SBunfcb gerne
gratis pr Setfügung geftettt, ebenfo auch eine gummierte
Sriefoerfctjlugmarfe.

Kampf-ebronik.
®er fÇriebe im bcutfd)cn Sangctoerbe ift taut „Ç.

3-" nunmehr gefiebert. ®ie testen Serbanblungen

s!

Lêîîimààlzîis

M---.--'Là
Unabhängiges

GeselzâftsblKtt
der gesamten Meisterschaft

Direktion: Walter Senn Koldinghansen.

Erscheint je Donnerstags und lostet per Semester Fr. 3. lil>, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, den :t(). Inii 1908.

Wschcnsimulj:

gèkbaêmnn.

Aargauischcr Drechsler-
meisterverband. Am vorletzten
Sonntag versammelten sich
in Baden die Drechsler-
meister des Kantons. Leider
war der Besuch ein sehr

schwacher. Es wurde jedoch zur Konstituierung eines
Verbandes geschritten und ein Vorstand gewählt, be-
stehend aus den Herren Huber-Aarau als Präsident,
Bügler-Zoftngen und Bär-Aarau. Die provisorisch auf-
gestellten Statuten wurden als definitiv festgesetzt. Die
einzelnen Sektionen sind gehalten, zuhanden des Schweizer
Verbandes einen Tarif aufzustellen, der dann einheitlich
und gleichwohl den Verhältnissen entsprechend festgestellt
werden wird.

M55lè»«Ng;M5ê!l.
Obcraarganisch-cmmcntalische Gewerbe- und Indu-

strie-Ausstellung in Burgdorf, 30. August bis 27. Sep-
tember. (Korr.)

Die Organisationsarbeiten gehen ihren ruhigen Gang
vorwärts. Die verschiedenen Komitees sind in bestän-
diger Tätigkeit. Die Zahl der Anmeldungen für die
permanente Ausstellung sind derart zahlreich eingelaufen.

daß nichr nur der im Technikumsgebäude zur Verfügung
stehende Platz, sondern auch der Raum in der Halle,
die hinter dem Hause erstellt werden soll, vollauf aus-
gefüllt werden kann. Die temporären Ausstellungen er-
freuen sich ebenfalls regsten Interesses seitens der Be-
völkerung und es kann jetzt schon versichert werden, daß
die Besucher viel Schönes und Sehenswertes finden und
sicher vollauf befriedigt das Ausstellungsareal verlassen
werden.

Das künstlerisch feine Plakat, das Herr E. O.
Baehncke in Huttwil, Zeichner der lknion-Reklame, ent-
worsen hat, ist von der Graphischen Kunstanstalt
Hubacher à Cie. in Bern prächtig in Farben ausge-
führt worden. Es wird gegen Ende des Monats ver-
sendet werden können und dürfte allgemeine Zustimmung
finden.

Das Organisationskomitee hat eine Reklamekarte in
Postkartenformat herstellen lassen, welche in ebenfalls
sehr flotter Ausführung nächstens zur Ausgabe gelangt.
Sie wird als Menü-, Speise-, Weinkarte den Herren
Hoteliers und anderen Interessenten auf Wunsch gerne
gratis zur Verfügung gestellt, ebenso auch eine gummierte
Briefverschlußmarke.

HampfeinsM.
Der Friede im deutschen Baugewerbe ist laut „F.

Z." nunmehr gesichert. Die letzten Verhandlungen
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Sroifchen Arbeitgebern unb Sertretern ber beteiligten 3ïr=

beiterorganifationen, ju benen ber 9Jîagiftrat§rat o.
©dfulS nom SJtagifirat Settin beurlaubt roorben roar,
fanben in ber legten 3Boct)e unter bem Sorfiß beS jperrn
o. ©djulS in ©premberg ftatt unb führten ju einem
ooltfommenen ©inoerftänbniS. ®amit ift baS letzte £)in=
bernis für ben Starifabfcfjluß befeitigt.

Hlleetneines Ba«wese«.
Sd)ießanlage ©olbad). (R-Sforr.) 9tacf)bem bie großen

©chroierigfeiten beim Sau beS ©djeibenftanbeS mit oielem
3eitoerluft überrounben, gehen bie gefamten Arbeiten
an ber ©chießplaßanlage ber Sotlenbung entgegen.

6d)ießitnlage 9îorfd)itd). (R-^orr.) Dbrooßl lange
nach ber ©olbacher<©d)ießanlage in Eingriff genommen,
ift bie Anlage auf bem ©Utzberg nicht roeniger roeit
oorgefchritten. ©cfjon einige itßocßen fcßaut bas einfach
gehaltene ©chütjenhauS inS £al; ber ©cßeibenftanb roirb
bemnächft fertig erftettt fein, ©egenroärtig ift aud) bie

fpocfjbtenbe in Singriff genommen, 3um Unterfd)ieb
oon ber gewöhnlichen Sauart — ©anb= ober SfieSfüb
lung jroifäjen Sretterroänben — roirb ßier bie 2öanb
auS armiertem Seton beftetjen, ber oon ßorijontaten,
oertifalen unb fchrägen fangen gefiü^t roirb. SBeil jebe
Setfchalung fehlt, oerfpridjt man ftcf) oon biefer 3Jiaue=

rung eine bebeutenbe ©rfparniS an llnterhaltungéfoften,
bie befannttitf) bei ben jetjt gebräuchlichen Slenbroanb=
fonftruftionen jiemticf) namhaft finb. UnfereS 2BiffenS
ift biefeS neue ©pfiem fonft noch nirgenbS ausgeführt
roorben.

©d)utbanôneubnn Oîorft^adf)- (B=Korr.). Sîac£) bem

©pructj ber Preisrichter hat fich ber ©emetnbefchulrat
in jroei längeren ©ißungen, teitroeife unter 3"äU0 beS als

Preisrichter tütig geroefenen |)errn ^antonsbaumeifter
@hïenfpsï0er, mit ben eingegangenen unb preisgeïrônten
Profeften für ein britteS ^ßrimarfc£)ittgebäube befaßt.
SBie roir oernehmen, hat ber ©dEjuIrat einftimmig baS

?ßroje£t mit bem Plotto Zumhof, oon |)etrn Ardjiteft
Srpner in Sruggen entworfen, jur Ausführung beftimmt,
roenigftenS in feinen ©runbibeen. @r lehnt fid) bamit
an bie gleidEje Anficht ber Preisrichter unb einer ©roß=
§aht non Sefuchem ber öffentlichen AuSftetlung. ®er
©dhulrat beauftragte bat)er fpetrn Ardhiteït Srpner, ben

©runbriß unb bie gaffaben nach ben SBünfcifen unb
AuSfetjungen beS Preisgerichtes umzuarbeiten, unb mit
bent entfpredjenb abgeänderten Äofienanfchlag oorjutegen,
bamit ber ©ctjutrat fief) bann über baS weitere Sorgehen
in biefer präge fchlüffig machen fann.

®aS ift roohl bie benfbar befte Söfung unb auth
im f)ntereffe ber ©cfjulgemeinbe gehanbett. @S würben
nämlich ©thronen taut unb ber ©eroerbeoerein oeröffenR
lichte ein längeres ©ingefanbt im gleichen ©inne — man
möchte bie für flotte ©djulhauSbauten rooljlbefannten
Sorfchadtjer Architeften, tro^bem fie feinen preis erfjieb
ten, nochmals su einem engeren SBettberoerb einladen,
unter Senüßung ber in ben prämierten Projeften nieber=>

gelegten guten $been. man einheimifche Gräfte
berücffichtigt, fo blieb bem ©chulrat nichts anbereS übrig,
als bem Sefdjluß ber ©dhulgenoffenoerfammlung unb
bem sumSBettberoerb aufgehellten Programm Sachachtung
SU oerfdhaffen. @S ging nicht an, oon bem ©pftembeS
SBettberoerbeS absugehen unb bie Konfequensen einer
berartigen ßonfurrens s" ignorieren, nur beshalb, roeil
bebauerlidherroeife fein Projeft ber 9torfcf)acher Arcf)i=
teften mit einem preis auSgeseichnet rourbe.

©ollte baS umgearbeitete Projeft oon .fperrn Srpner
nicht ooüftänbig befriebigen, fo behält ftcf) ber ©cf)utrat
oor, eoentueü unter ben Serfaffern ber fieben oom
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zwischen Arbeitgebern und Vertretern der beteiligten Ar-
beiterorganisationen, zu denen der Magistratsrat v.
Schuls vom Magistrat Berlin beurlaubt worden war,
fanden in der letzten Woche unter dem Vorsitz des Herrn
v. Schuls in Spremberg statt und führten zu einem
vollkommenen Einverständnis. Damit ist das letzte Hin-
dernis für den Tarifabschluß beseitigt.

Wgemàî »ziwîîên.
Schießanlage Goldach. (K-Korr.) Nachdem die großen

Schwierigkeiten beim Bau des Scheibenstandes mit vielem
Zeitverlust überwunden, gehen die gesamten Arbeiten
an der Schießplatzanlage der Vollendung entgegen.

Schicßanlage Norschach. (K-Korr.) Obwohl lange
nach der Goldacher-Schießanlage in Angriff genommen,
ist die Anlage auf dem Sulzberg nicht weniger weit
vorgeschritten. Schon einige Wochen schaut das einfach
gehaltene Schützenhaus ins Tal; der Scheibenstand wird
demnächst fertig erstellt sein. Gegenwärtig ist auch die

Hochblende in Angriff genommen. Zum Unterschied
von der gewöhnlichen Bauart — Sand- oder Kiessül-
lung zwischen Bretterwänden — wird hier die Wand
aus armiertem Beton bestehen, der von horizontalen,
vertikalen und schrägen Zangen gestützt wird. Weil jede
Verschalung fehlt, verspricht man sich von dieser Maue-
rung eine bedeutende Ersparnis an Unterhaltungskosten,
die bekanntlich bei den jetzt gebräuchlichen Blendwand-
konftruktionen ziemlich namhaft sind. Unseres Wissens
ist dieses neue System sonst noch nirgends ausgeführt
worden.

Schulhausneuban Rorschach. (K-Korr.). Nach dem

Spruch der Preisrichter hat sich der Gemeindeschulrat
in zwei längeren Sitzungen, teilweise unter Zuzug des als

Preisrichter tätig gewesenen Herrn Kantonsbaumeister
Ehrensperger, mit den eingegangenen und preisgekrönten
Projekten für ein drittes Primarschulgebäude befaßt.
Wie wir vernehmen, hat der Schulrat einstimmig das
Projekt mit dem Motto Turnhof, von Herrn Architekt
Bryner in Bruggen entworfen, zur Ausführung bestimmt,
wenigstens in seinen Grundideen. Er lehnt sich damit
an die gleiche Ansicht der Preisrichter und einer Groß-
zahl von Besuchern der öffentlichen Ausstellung. Der
Schulrat beauftragte daher Herrn Architekt Bryner, den

Grundriß und die Fassaden nach den Wünschen und
Aussetzungen des Preisgerichtes umzuarbeiten, und mit
dem entsprechend abgeänderten Kostenanschlag vorzulegen,
damit der Schulrat sich dann über das weitere Vorgehen
in dieser Frage schlüssig machen kann.

Das ist wohl die denkbar beste Lösung und auch
im Interesse der Schulgemeinde gehandelt. Es wurden
nämlich Stimmen laut und der Gewerbeverein veröffent-
lichte ein längeres Eingesandt im gleichen Sinne — man
möchte die für flotte Schulhausbauten wohlbekannten
Rorschacher Architekten, trotzdem sie keinen Preis erhiel-
ten, nochmals zu einem engeren Wettbewerb einladen,
unter Benützung der in den prämierten Projekten nieder-
gelegten guten Ideen. So gerne man einheimische Kräfte
berücksichtigt, so blieb dem Schulrat nichts anderes übrig,
als dem Beschluß der Schuigenoffenversammlung und
dem zum Wettbewerb ausgestellten Programm Nachachtung
zu verschaffen. Es ging nicht an, von dem System des
Wettbewerbes abzugehen und die Konsequenzen einer
derartigen Konkurrenz zu ignorieren, nur deshalb, weil
bedauerlicherweise kein Projekt der Rorschacher Archi-
tekten mit einem Preis ausgezeichnet wurde.

Sollte das umgearbeitete Projekt von Herrn Bryner
nicht vollständig befriedigen, so behält sich der Schulrat
vor, eventuell unter den Verfassern der sieben vom
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